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Annona epigraphica Austriaca 2009 

MARITA HOLZNER - INGRID WEBER-HIDEN 

Der nachfolgende Katalog umfasst die epigraphische Literatur über römerzeitliche In­
schriften der Au tria Romana aus dem Berichtszeitraum September 2009 bis Septem­
ber 2010. Weiters wurden Literaturzitate und Inschriftenpublikationeo, die in den 
Jahren vor 2009 erschienen sind, ergänzend zur bisher erschienenen AEA eingefügt. 

Teil 1 enthält aUge meine Literatur und Einzelarbeiten zu bereits bekannten In­
schriften. Diese werden angeführt, wenn sie den gesamten Text der Inschriften oder 
wichtige zu ätzliehe Informationen geben. Dieser Teil ist nach Verfassernamen alpha­
beti ch geordnet. 

Teil 2 enthält die Neufunde und diejenigen Inschriften, die bisher mit ihrer voll­
ständigen Lesung weder in die Annona epigraphica Austriaca (AEA) noch in die 
Annee Epigraphique (AE) oder in eines der großen Corpora aufgenommen wurden. 
Dieser Teil ist nach den Provinzen Pannonien und Noricum gegliedert. Innerhalb der 
Provinzen werden die Inschriften nach Bundesländern und dort alphabetisch nach dem 
Fundort gereiht. Die bibliographischen Angaben enthalten den Hinweis, ob ein Foto 
(d. h. eine fotografische Reproduktion) oder eine Abbildung (d. h . eine zeichnerische 
Wiedergabe) beigegeben ist. Die Kurzbeschreibung verzeichnet Form, Material und 
Maße (Höhe, Länge, Breite), Fundort und Fundjahr des Inschriftträgers - soweit 
bekannt - und schließlich den Text der Inschrift. Angeschlossen sind ein ausführli­
ches Register sowie Konkordanzen, die ein leichteres Auffinden der Inschriften er­
möglichen soUen. Die "ergänzenden Konkordanzen", enthalten schließlich Konkor­
danzen zwischen den verschiedenen AEA-Jahrgängen und der Annee Epigraphique. 

Das Zusammentragen der neuesten Publikationen zu den österreichischen In­
schriften ist manchmal nicht einfach. Oft werden Inschriften in Zeitschriften, Reihen 
oder Monographien publiziert, die uns nicht leicht zugänglich sind. Daher kann es 
vorkommen, dass manche Publikationen übersehen werden. Wir bitten daher alle die­
jenigen, die sich mit der Epigraphik der Austria Romana beschäftigen, uns (das Insti­
tut für Alte Geschichte und Altertumskunde, Papyrologie und Epigraphik der Uni­
versität Wien) zu benachrichtigen, wenn Sie eine neue In 'chrift entdeckt oder publi­
ziert bzw. eine bereits bekannte Inschrift neu bearbeitet haben. Es geht uns hier nicht 
um eine mögliche Erstpublikation einer Inschrift, sondern um eine möglichst vollstän­
dige Aufstellung der neuen Inschriften und der neuesten Literatur zur österreichischen 
Epigraphik. Für die Überlassung von Sonderdrucken sind wir dabei natürlich beson­
ders dankbar'. 

, Für die inhaltliche und redaktionelle Korrektur ist Ekkehard Weber und Franziska Beutler 
herzlichst zu danken. Dieser Katalog erscheint zugleich auch in RÖ 33,2010. Da die AEA seit 
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Allgemeine Literatur und Sammelwerke l
: 

1. Patrizia DE BERNARDO STEMPEL - Manfred HAINZMANN, Die Namenformulare mit sive in 
römischen Inschriften, Anzeiger der philosophisch-historischen Klasse der Akademie d. 
Wiss. Wien 144.1,2009,75-91. 

AE 1950, 112: 78-79,89. 

2. Michal BERNAT - Werner JOBST - Rita PIRAS, Die Weihaltäre und Reliejbasen des 
Pfaffenberges/Carnuntum . Forschungsbericht, CarnuntumJb 2008, 25-41. 

CIL III 11124 = PISO, Inschriften, 2: 36, Abb. 10 (Zeichnung), 38, Abb. 13 (Foto); 
PIsa, Inschriften, 45: 36, Abb. 9 (Foto); 
PISa, Inschriften, 50: 32, Abb. 33, Altar 5 (Foto); 
PISO, Inschriften, 61: 32, Abb. 33, Altar 6 (Foto); 
PiSa, Inschriften, 107: 38, Abb. 12 (Zeichnung); 
Pisa, Inschriften, 148: 35, Abb. 6 (Foto). 

3. Paul GLEIRSCHER, Zur antiken Bebauung auf dem Gipfel des Magdalensbergs, BJ 207, 
2007,103-118. 

ILLPRON 239 = LEBER, Steininschriften, 144: 106-107 mit Abb. (Foto). 

4. Kordula GOSTENCNIK, Die Stadt auf dem Magdalensberg, ein Zentrum der Textilwirtschaft 
imjrührötnischen Noricum, Carinthia 199,2009,23-59. 

AEA 2008, 89: 43, Abb. 11 (Zeichnung); 
MARTlJNSE, Bleietiketten, 295 Nr. 5: 45, Abb. 12 (Foto). 

5. Gerald GRABHERR, Die Grabstele des Ti. Iulius Rufus, in: Marion MEYER - Verena 
GASSNER (Hrsg.), Stall(/ortbe.\·/imlllllng. Akten des 12. Österreichischen Archäologellfages 
vom 28. 2. bis 1. 3. 2008 in Wilil/ (Wiener Forschungen zur Archäologie 13), Wien 2010, 
305-311. 

AE 1906, 111 = AE 1909, 198 = CSIRÖ 1/5, 14: 305-311, Abb. 1-4 (Foto). 

6. Ortwin HESCH, Neue Nachrichten von alten (Römer-)Steinen aus St. Georgen ob Murau, 
Blätter für Heimatkunde 84,2010, Heft 1/2,3-10. 

CIL ur 5070: 8-10 mit Abb. (Foto); 
CIL III 5071: 8 mit Abb. (Foto). 

Jahren als quasi eigenständige Publikation in verschiedenen Zeitschriften erscheint, kann es 
sein, dass die hier verwendete Zitierweise sich von der der jeweiligen "Gastmedien" unter­
scheidet. 

I Folgende AbklIrzungen bzw. Kurz7.ilarc wurden verwendet: 
LEBER, Steinins 'hrifien: Paul icgfricd EUER, Die in Kärnten seit 1902 gefundenen römischen 

Steil/inschriften, K lagenfu rl 1972. 
Lupa: Ubi erat Jupa. Die Internet-Fährte der römischen Wölfin, Forschungsgesellschaft Wiener 

Stadtarchäologie, http://www.ubi-erat-Iupa.org. 
MARTlJNSE, Bleietiketten: Elizabeth Martijnse, Beschriftete Bleietiketten der Römerzeit in 

Österreich, unpub. Diss., Wien 1993. 
PISa, Inschriften: Ioan PISO, Die Inschriften, in: Werner lOBST (Hrsg.), Das Heiligtum des 

J upiter Optimus Maximus auf dem Pfaffenberg/Carnuntum I (RLÖ 41, Sonderband 1), 
Wien 2003. 
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7. Nikolau. HO' R (Red.), Der Residerr::pltJtz. Feilster ~JI Salzburgs Geschichte . Kmalog zur 
Ausstellllng im Salzburg Muselml / . September 2009 bis /5. Jii,lllqr 2010 (FÖ Material­
h neo Reihe A, Sonderheft 10), Wien 2009. (siehe auch Nr. 33) 

AEA 2007,180: 83, KaLNr. 2.3.11. mit Abb. (Foto). 

8. Michael HUBER, Anton Rosehll/allllS lnscriptio/les. Text, Obersetzung, Kall/mema,. (Mono­
graphien der Tiroler Landesmu cen 1), Innsbruck - Wien 2009 (= Dis crtation Wien 
200 ). 

eIL III 240*: 268-275, Nr. Lon IX, 530, Kat.Nr. 57; 
eIL III 4723: 529, KaLNr. 50; 
eIL III 4726: 262-263; 
eIL III 4784: 262-263; 
eIL III 5531: 262-263; 
eIL III 5631: 324-327, Nr. Mas I, 537, Kat.Nr. 10; 
eIL III 5640: 352-355, Nr. Vel VII, 543, Kat.Nr. 150; 
eIL III 5978 = CIL XVII 4 . 1,28: 330-335,523, KatNr. 2; 
eIL III 5979 = eIL XVII 4. 1,27: 330-335,523, Kat.Nr. 2; 
eIL III 5981 = 11979 = e IL XVII 4. 1,16: 334-341, Nr. Vel II mit Abb. (Zeichnung), 344-347, 

Nr. Vcl IV , 543,KnLNr. 145 und 147; 
eIL rn 5982 = eIL XVII 4. 1,13: 340-343. Nr. Vel III mit Abb. (Zeichnung). 543, KaI.N ... 146; 
eIL 111 5983 = eIL XVII 4.1,14: 34 352. r. Vcl VI, 522, KaLNr. 1, 543, Kat .Nr. 149; 
eIL In 5984 = 11980 = eIL XVII 4. I . 15 : 346-349, Nr. Vel V mit Abb. (Zeichnung). 543, 

Kat.Nr. 148; 
eIL III 5985 = 11981 = eIL XVII 4. 1,9: 312-315, Nr. Mat I mit Abb. (Zeichnung), 532, Kat.Nr. 67. 

9. Jinyu LIU, Collegia Centonariorum. The Guilds 0/ Textile Dealers in the Roman West 
(Columbia Studies in the Classical Tradition 34), Leiden - Boston 2009. 

eIL 1lI4496a = 11097 = AE 1983,768: 202-203,381 Nr. 223; 
AE 1920,69 = AE 1966,277 = AE 1983,731: 48,57-59,196-202,226,340-341 Nr. 36. 

10. VI LOH BR-URßA - Angelika ADAM, UllterSUc!1I11l 'eil ill/ römcrzeitli hell Vieus VOll 
KalsdOlj bei Ort,.. Die Ergebllisse der Ausgrabungen auf Parzelle 42/- / . Ballbefund wut 
alls 'el1löhlre Kieill/linde (Veröffentlichungen de. Inst ituts rur Ar häologie der K<lrl­
Frnl1l'..ens-Universiläl GrIlZ 9. Fo!' hungen zur ge chichtlichen Landeskunde der tcicrmark 
50), Wien 2009. 

AE 1933, 127 = AE 1935, 144 = AE 1936,82 = AE 1975,671: 152; 
AEA 1999-2000,230: 151, Abb. 78 (Foto und Zeichnung). 

11. Tina NEUHAUSBR, Die antiken Theater der römischen Provinzen Dalmatia, Moesia, Nori­
cum und PlI/lI/ollia, unpubl. Diss. Graz 2010. 

eIL III 4910: 109-111, Abb. Taf. 51 (Foto); 
AE 1936,85 = ILLI'RON 747 = LIIDElt, Steininschrfjiell. 56: 10 106, Abb. Taf. 50,1 (Foto); 
AE 1982,754 = ILLPRON 751: 107- 109, Abb. TaL 50,2 (Folo): 
LEBER, Stein inschriften, 55.1: 104-105; 
LEBER, Steininschriften, 55.2: 107; 
PISO, Inschriften, 141: 132-133, Abb. 60,2 (Foto) . 

12. Gemot PICCOTTINI, Römerzeitliche Funde aus Kärnten, Carinthia 198,2008,11-37. (siehe 
auch Nr. 28) 

AE 1992,1348: 15, Abb . 4 (Foto); 
AEA 2008, 85: 22-40, Abb. 11-15 (Foto), Abb. 16-17 (Zeichnung), Abb. 18 

(Rekonstruktionszeichnung) . 
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13. Gemot PICCOTIINI, Neue rämerzeitliche Inschriften aus Kärnten, Carinthia 199, 2009, 11-
22. (siehe auch Nr. 26, 27 und 29) 

AE 1992, 1344: 20-22, Abb. 5 und 6 (Foto), Abb. 7 (Rekonstruktionszeichnung); 
AEA 2008,95: 13-15, Abb. 2a (Foto), Abb. 2b (Zeichnung). 

14. Erwin POCHMARSKI, Die Porträtnische mit Kinderdarstellungen aus St. Dionysen/Oberaich , 
Blätter für Heimatkunde der Steiermark 82, 2008, 81-90. 

eIL IIl5463: 81-90, Abb. 3-5 (Foto). 

15. Marianne POLLAK, Hallstatt und das Salzkammergut. Zentrum und Peripherie einer Ur- und 
Frilhgesclriclrtlichell ßergbau!lI/uJs Iraft , in: Nikolau HOl el~ (Red.), Schälze. Gräber. 
Op!eI1J!äl:.e. Trarlllkirclrell 08. Arclli.i'o!ogie im Salz)wmmer '111. Ko/(r/og zur Ausstellung ill/ 
ehemaligen Kloster 1i'rlllllkirchell 29. April bis 2 . November 2008 (FÖ MatcrinJ hefte, Reihe 
A, Sonderheft 6), Wien 2008,10-31. (siehe auch Nr. 34 und 35) 

eIL III 5746 = CIL XVII 4. 1,89: 20, Abb. 11 (Foto); 
AEA 2008,182: 19, Abb. 8 (Foto). 

16. Ralf URRISK-OBERTYNSKI, Wien. 2000 Jahre Garnisonsstadt. Von den Römischen Legionen 
bis zum Österreichischen Bundesheer, 1. Teil, Wien 2009. 

eIL III 4570: 48 mit Abb. (Foto); 
AE 2002,1169: 49. 

17. Gerhard WINKLER, Varia Norica . Gesammelte Aufsätze 1969-2009 (Forschungen in Lauria­
cum Sonderband 2), Linz 2010. 

Unter anderem Behandlung zahlreicher norischer Inschriften. 

18. Heinrich ZABEHLlCKY, Hallsheiligtümer (Lararien) in römischen Wohnhäusern. Fallbei­
spiel Carnuntum, Nachrichten der Gesellschaft der Freunde Camuntums 2, 2010, 4-7. 

CIL III 1436831
: 7; 

AE 2005,1232: 6. 

Inschriften nach ihren Fundorten: 

PROVINZ PANNONIEN 

NIEDER ÖSTERREICH 

19. Raum Camuntum 

Franziska BEUTLER, Ein neues Flottendiplom und ein enger Vertrauter des Antoninus Pius 
als pracfectus c lassis, liran 39 2009, I J- J7 mit Abb. (F to). 
Pragmenl der Ta'bella I eines Mil itärdiploms' rechtes oberes Viertel mit dem Re 'l der 
Lochung für die Ver chnürung erhalten, Außenseite gut erhnllen, fn nenseile [eicht korro­
dien; mn oberen Rand der Außenseite Begrenzung de Schrirtfeldes durch eine einfach 
Linie, am rechten Rand durch eine dreifache Linie, wobei der Text über die innere Linie ge­
schrieben ist; 8,2 x 6,1 x 0,1 cm; Buchstabenhähe außen: 0,3; innen: 0,4 cm; Gewicht: 42 g. 
Gefunden angeblich im Raum Carnuntum; heute Privatbesitz. 
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extr.: 
[Imp(erator) Caes(ar) divi Ha]drianijfilius) divi Traia­
[ni Parthici n(epos) di]vi Nervae pronep(os) 
[T(itus) Aelius Hadrianu]s Antoninus Aug(ustus) Pi-
[us pOIII(i!<:c) II/ax(imus) tr(ibunieia) pot(estate)] XIV imp(erator) II eo(n)s(ul) 

IV p(aler) p(at";ae) 
5 [iis qui militaver]unt in classe prae-

[toria Ravennate] quae est sub Tattio 
[Maximo praejf eeto) sex et] viginti stipendis 
[emeritis dimis]sis honesta mis-
[sione quorum n]omina subserie(ta) (f) 

10 [sunl ipsis libe]ris posterisque 
[eorum civitatem Rom]anam dedit 
let eonubium eum uxo]ribus quas 
[tune habuissent eum est] civitas 

intus: 

[n]qmin[a subscript(a) sunt] 
ifJsi ' liberis [posle/'isqll l! eO/'(III1/) civ(ifatem) Rom(anam)] ded(it) et eon(ubium) 
cl/m ux(oribus) {quas (UI/e habuis(sem) clImJ 
est civ(itas) i(i)s dat(a) aut si [qui eael(ibes) esse ent) eurn i(i)s] 

5 quas pos/real duxis(sent) dum[taxat sin-] 
guli singulas. 

Da MlIitärdiplom wurde 150/15 I n. Chr. für ein Mitglied einer der italischen Reichsflotten 
ausgestellt, wobei die Größe des Diplom fUr dic clas.~is Ravcl/lw.)· ·pricht. Der prae!ecllIs 
'Ia 'sis i t mit großer Wahrscheinlichkeit C. Talfius MaximliS ein enger Vertrauter des 
Anroninus Pius. Da er dur h dieses Diplom jetzl für I SOIL51 als Präfekt dcr Flolle von 
Ravcnna nachgewiesen ist. muss sein Flottenkommando in M1 enllll1 später, um 153 , ge­
wo. en sein, wa eine Modifikation d r Liste der bisher bekannten Präfekten zur Folge hat. 

20. Bad Deutsch Altenburg, pol. Bez. Bruck an der Leitha - CARNUNTUM 

Frnnziska BUTLER, Eill oberpall/wllische.\· Milirärdiplolll alls Ca/'lllllllWII lwd der 
St(lf/hal/er L. Sergills Paullus, ZPE 172,20 10,27 1- 276 mil Abb. (Fala). 
Fragment der Tabella I cine Militärdiplom rundberum 811niihernd quadra tisch abge­
brochen; 4,1 x 4,7 x 0,08 cm; Buch tabenhöhe: 0,4 cm. Gefunden im Sommer 2008 bei 
Grabungen am OSl.nuld der M.arktgemeinde Pelroncll ·CarnUJllUlll, südlich der Land s, traße 
2026 in einer BauschuUgrube mit )· ülll1late rial wohl au dem späteren 2 . Jh. n. hr. 

jeweils ohne Angabe einer Zeilentrennung: 
extr.: 

q/lor[lIm nomina subscrOpta) sunt ipsis liberis posrerisq(ue) eorulI1 civ!r(llem 
dedir et eonubiurn eurn /lxoribus quas tunc Iwbuisscllt cum est civ;ras ii da/a 
aur si/ q[ui eaelibes essen! cum iis quas postea duxi]ss(ent), durntaxat sin[guli 
• il/glllas]. 
A(nte) d(ielll) XV K(al ndos) Aug(ustas) (L(ueio) Minicio N]atale (et) L(ueio) 
Claudio ~ (mculo co(n)s(ulilJ/ls)j 
[alae I /-/jisp(anorLIlll) lI.1'v{/(;or(um) ellti pl'Clee.I'/ ........ Jus AerniliO/![us] 
Ip: declIriolie [- - -lio DomiT; ßilio) lamtfor;o . ........ C ]upiti jil(iae) Cupitae 
ll-'i(Ori), {. .. .. .. . Ii/} ßilio) elltlllllari[olaeJ[iliolae)] 
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(descript(um) et r}t;cog(nitum) {e}x (tabula aerea quaejixa est Romae in muro 
post templum divi Aug(usti) ad Minervam}. 

(Imp(eralor) Clles(ar) divi Nadrialli j(ilills) divi 'li·aiani Parthici /lep(os) divi 
Nervae prollep(os) T(itus) Aeltlls Hlidrianus Alllonillus Aug(/lsl/JS) Pius 
pOIlIij(IIX) lI/ax(ill/lIs) Il"ib(lIlIi 'ia) pOI(eslole) 11 ~·O(II) ·(uf) If prO/er) p(lI/doe) 
pedilibus el eqlliiib/ls tllti II/ifil«(/verlllll) il1 aUs IV cl c}oll(ortiblls) VII (!CI/oe) 
t/pp(ellollflll") f Ufp(ia) (collf(ario/"llll/) (mi((jaritl) el I 1'''raClI1II \Iictrixlf 

anllone!atiulII el f His(JOII(OI'llIll) Al"lIocjO(l'IIm) el /(I Aug(/ls/(/ ) Tllr[ac(lIm) et 
? 1 AeUa (1IIIIIio,.io) sag(ilfll ria) el ? 11 Alplllor(lIm) el lI/li lIol( lIl1fariorwlI ) el J 
Thr(acum) (c(ivium) R(omanorum) el ? V Call(aecorum) Lucens(ium) ef ? I 
Ulp(i(l) Pan(nonio,.um) (milliarill) et XIII/]/ VOI(lIlIloriorum) c(illium) 
R(olllallorum) ef sun{t in Pallllollia superiol"e sub Serjgio Paullo XX{V 
pluribusve stip(endiis) emer(itis) dimiss(is) ho}n(esta) miss(ione) 

Das Militärdiplom wurde am 18 . Juli 139 f(\r 1- - -)iu Januarius, ohn de D milius, einen 
Dekurio der alo Nispa/1orum ArIlOCOI"I1ll1 8\lsgestellt, die zu die em Zei tpunkt in KeI(lIl1anlia 
(heute Iza in der Sildslowakei) stationiert war. L Präfekt ist e in bi her unbekannter 
Aemilianu genan nt. Als Statthalter schei nl ergiu Paullu auf. dessen bish r nur vermutete 
Amtszeit ( iehe Werner ECK - Andreas PANCITRL, Nelle Mifitllrdiplo/lle fii r die TruppeIl ill 
Brilmlllia. Pal'lllollia SlIperior , PC/llnOllia inferior sowie Tlm/{:ill , l~ eM.A 1,2004,78-80 und 
Werner E K - Andrea PA Gf.lRL, Nel/e Konsult/alen i/ll/{me" DiplomeIl, ZPE 152,2005, 
252-254) bcstätigt bzw. Ilur das Ausstellungsdatum dieses Militärdiploms vorverlegt wer­
den kann. Palillus muss daher noch vor 139, wahrscheinlich 137 odcr 138 cOllslI1 II/fectus 
gewesen sein. 

21. Bad Deutsch Altenburg, pol. Bez. Bruck an der Leitha - CARNUNTUM 

Andreas KONECNY, Untersuchungen im Bereich des projektierten Parkplatzes am 
westlichen Ortsrand von Petronell-Carnuntum. Die Kampagne 2009, Archäologie 
Ölerreich 2111,20 I 0,31 - 32, Abb . 7 und 8 (Fot in Fundlage) . 
Bci Grabungen 2009 wurden am Arc.1l nlr dcn Parkplatz des neuen Be, ucherl.enlrums in 
Petronell- arnuntum als Abdeckplaltcn einer antiken Wasserleitung mehrere In~chriften 
entdeckt darun ter ein Fragm nl einer Grnbinschrirl eines M.ulvills aus ludae<! und da. gror~c 

ragment der Grab tele des Veteranen der 15. Legion, L. Variu. Verccundus. 

22. = AEA 1993-98,289 (ohne Lesung) 
Bad Deutsch Altenburg, pol. Bez. Bruck an der Leitha - CARNUNTUM 

Herbert GRASSL, Das Grabepigrammjiir L. Cominius Firmus aus Carnuntum, RÖ 32,2009, 
103-106 mit Abb. J (Foto) ergänzend zu Wolfgang HAM ETßR, in: Manfrecl KANDLHR, Das 
Reilerhlger VOll Carl/lllllll/ll /llId die Grabsleille i/1/ Lapidllrillm des K/lfftlrha/ls~ VOll 
Pe/rOll 1I- (11'/11 /1111/111 KJeine FOllrer zu archäologischen Denkmälern. N. S. 2), Wien 2008, 
60-61, Kat.Nr. 10 mit Abb. (Poto). 
Grabstele aus Kalkstein, oben halbkreisförmig abgeschlossen und bis auf Beschädigungen 
am Zapfenloch und im unteren Teil des In chriflenfeldcs vollsUinclig C1'halt n' Inschrift n­
feld und das unverzierte halbkrci förmigc iebclfeld von einer doppelten Profilleiste 
gerahmt; 138 x 57 x 25 cm; Zupfen: 25 x 29 cm; Schrift feld: 84 x 42 ein . Gefunden bei den 
Grabungen 1990 im Kastellvorlanci/GräberSlraße, Q 850 A Tiefe 22-78 em, FN 55 190 = 
Inv.Nr. 16895. 

L(ucius) Cominius 
T(iti) f(ilius) Romil(ia tribu) 
Firmus lixa 
annor(um) XXV 
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5 h(ic) s(itus) e(st). 
T(itus) er C(aius) Comini 
jratri posuerunt. 

Cominius hic iaceo, 
sed morte peremptu[sj. 

10 [Optab]am inpatriam [de-] 
[hinc] cum jratribus 
[ve]rti, quos liqui et 
morti debitafata dedi. 
o utinam ltaliae poti-

15 us meafata dedissent, 
quam premeret cine[res] 
<barbara terra meos>. 

Z. 7: Ligatur NT 
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Übersetzung dcs Grabgedichts (Zeile 8-16) nach GrassI: .. 1-lier liege ich, Cominius, vom 
Tod hinwcggeraffl. Ich wünschte mit den Brlidern später in die Heimat zu ziehen. Ich ließ 
sie zurück und erfüllte mein dem Tode geschuldetes Schicksal. 0 hätte mein Schicksal mich 
eher Italien überlassen, als dass meine Asche barbarische Erde bedeckt." "Ob das Ende des 
Verses vom Steinmetz weggelas en wurde, weil ihm der Platz im gerahmten Inschrinenfeld 
fehlte oder der Text mit Farbe aufgcma lt war, lässt sich nicht mehr ent cheiden." Gra I. 
2. Hälfte 1. Jh. n. Chr. 

23. = AEA 1993-98,288 (ohne Lesung) 
Bad Deutsch Altenburg, pol. Bez. Bruck an der Leitha - CARNUNTUM 

Wolfgang HAM "ER in: Ma.nfred KANDLER wie r. 22.52- 53 KUI.Nr.6 mit Abb. (Foto). 
Ti tulus alls Kalkstein, voll tiindig erhalten: dll~ nach eingetiefte ln, chrifl nFeld von einer 
profilierten Randleiste eingefasst: 53- 57 x 64-68 x 22- 29 cm; Inschrifrenfeld: 35 x 48 cm. 
Gefunden bei Grabungen 1990 im Kastellvorland, Q 860/868, Tiefe 65 cm, FN 565190 = 
In v .Nr. 17060 in sekundärer Verwendung als Abdeckung einer Pferdebestattung . 

C(aius) Iulius C(ai)j(ilius) 
Maec(ia tribu) Axalo 
an(norum) XXX stip(endiorum) Vllll 
h(ic) s(itus) e(st). 

5 C(aius) Varius mun­
ic(eps) pos(u)it. 

Um 100 n. Chr. Das Cognomen Axalo ist bisher nicht belegt; eine Verbindung zum Stamm 
der Azaler in Dalmatien ist denkbar. 

24. = AEA 1993-98,290 (ohne Lesung) 
Bad Deutsch Altenburg, pol. Bez. Bruck an der Leitha - CARNUNTUM 

Wolfgang HAMr:!TER, in: Mllnfred KANOLER. wie Nr. 22, 58-59, Kat. Nr. 9 mit Abb. (Foto). 
Grabstele aus Kalkstein, oben halbkrcisförmig gcs hlossen, unterhalb der fü nften Zeile ab­
gebrochen; Giebelfe ld und Inschrifrenfeld VOll dreifach profiliencm Rahmen umgeben. Im 
Giebel feld siche iförmiger Mond und darunter drei Sterne; 90 x 60 x '16 cm. Gefu nden bei 
Grabungen 1989 im Kastellvorland/Gräberstraße, Q 899, Tiefe 70-110 cm, FN 1008/89 = 
Inv.Nr.14930. 

Marcana 
L(uci) l(iberta) Chrysario 
ann( orum) XXXV 
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h(ic) s(ita) erst). 
5 Fausta l(iberta) 

{p}osu{it}. 

2. Hälfte 1. Jh. n. Chr. Der Name Marcana ist sehr selten, weshalb es sich bei der Stifterin 
um jene Marcana Fausta handelt, die von einem Grabstein von der Gräberstraße aus 
Carnuntum bereits bekannt ist (AE 1977,618) . 

WIEN 

25 . Wien - VINDOBONA 

Reinhold WEDENIG, Ein Bleietikett mit Zenturiengraffito von der Freyung in Wien 1, 
Fundort Wien 12, 2009, 104-112, Abb. 2 (Foto und Zeichnung) mit einem Beitrag von 
Michaela Kronberger. 
Bleietikett, annähernd rechteckig, beim linken Rand eine mittelständige Öse; Patina offen­
bar durch eine frühere Reinigung fast gänzlich abgetragen; 34,8 x 16,6 x 1,2 cm. Gefunden 
im Frühjahr 1991 bei Ausgrabungen beim Palais Harrach. Seit 2008 im neu eröffneten 
Römermuseum am Hohen Markt. 

Offensichtlich mehrfach beschriftet. Jüngerer Text der Vorderseite: (centuria) Urbici, dann 
nicht sicher erkennbare Namen, nach Wedenig Aerti mit einem zweistrichigen E. Auflösung 
der Abkürzung der jüngeren Beschriftung der Rückseite unklar. Möglich wäre nach 
Wedenig l(ana) tr(acta) oder [(ana) t(incta) r(ubore), während ein Namenskürzel auszu­
schließen ist; der nachstehende Betrag von 1 1/2 Denaren ist aber relativ gering. Zudem ist 
es fraglich, ob die schwachen Linienreste der Zeilen 1-4 der älteren Beschriftung der Rück­
seite von einer intentionellen Beschriftung herrühren . Die Bedeutung des Objekts liegt in 
der Fundsituation in unmittelbarer Nähe des Legionslagers. 

PROVINZ NORICUM 

KÄRNTEN 

26. Hörzendorf, pol. Bez. St. Veit an der Glan 

Gemot PICCOITINI, wie Nr. 13, 16-18, Abb . 3 (Foto) == Lupa NT. 15997. 
Titulus aus gelblichem, mittelkörnigem Marmor (Kraig?); Inschriftenfeld von profilierter 
Leiste umrahmt; 45 x 65 cm; Buchstabenhöhe: 5,5-2 cm. Gefunden 2004 anlässlich der 
Renovierung der Kirche St. Georg eingemauert in einem der äußeren, nordöstlichen Strebe­
pfeiler des Chores; heute ebendort. 
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eotunno 
Ti(berii) lu/i(i) Resp<e>cti ser(vo) 
per Septumum (!) 
fratrem impensa 

5 dominica. 

193 

Aufgrund der auffälligen Buchstabenformen, der älteren Schreibung Septumus für Septimus 
und dem Namen des dominus, der das Bürgerrecht in iulisch-claudischer Zeit erhalten hatte, 
Datierung der Inschrift in die I. Hälfte 1. Jh. n. Chr. Der einheimisch-keltische Name 
Cotunnus ist hier das erste Mal überliefert. Auch die Formulierung per ... fratrem ist bisher 
- bis auf eine unsichere frühchristliche Inschrift aus Rom - ohne Parallele wie auch der 
Ausdruck impensa dominica, der wohl darauf hinweist, dass der dominus für die Kosten der 
Errichtung der Grabstätte aufgekommen ist. 

27. St. Veit an der Glan 

Gemot PICCOTTINI, wie Nr. 13, 18-20, Abb. 4 (Foto) = Lupa Nr. 6094. 
Rechte untere Ecke eines Titulus aus gelblichem, mittelkömigem Marmor, Teile des 
Rahmens abgesplittert; Inschriftenfeld von einem profilierten Rahmen umgeben; 32 x 32 
(ursprüngliche Breite wohl 45) cm; Buchstabenhöhe: 4,5-4 cm. Fundort unbekannt, 1969 
von G. Piccottini in den Parterrearkaden des Rathauses von St. Veit an der Glan einge­
mauert vorgefunden; heute ebendort. 

[Olp!atq (?)j(ecit) 
[sibi] et Sa-
[bin}o (?) con(iugi) 
[et] !vfasc<u>lo j(ilio). 

28 . Zollfeld, Gern. Maria Saal, pol. Bez. Klagenfurt-Land 

Gemot PICCOTTINI, wie NT. 12, 11-15, Abb. 1 und 2 (Foto), Abb. 3 (Zeichnung). Vgl. AEA 
1983-92,362. 
Titulus 3U gelblich-weißem. grobkörnigem Marmor (vermutlich au Gummern), Ober­
nächc stark vcrwillcrt. rechte untere Ecke lcilwci c nbgespHuert: Schriftfeld von zwcifach 
profilierler Leiste umgeben: 40 x 50 x 14 cm; Schriftfcld: 24 x 34 cm: Buohslabenh6hc: 4-
2.8 cm. Gefunden 1990 <\Uf der A kerparzelle Nr. 1.164. KG Kading VOn1 Landwirt Ing. 

ie '[ried Dörfler vlg. ßlascbaucr in Arndorf 6: hellte beim Finder. 

Bussumarq 
Ateval.i j( ilio ) 
[P(ublius?)} A~!jlf~ [P(ublii)? j(ilius)} 
Secunrj[us v( ivus) j( ecit)]. 

1. Hälfte 2. Jh. n. Chr. 

29. Zwei kirchen, pol. Bez. St. Veit an der Glan 

Gernol PI O'rrlNI, wi Nr. 13, 11- 13. Abb. 1 (PotO = Lupa Nr. 4906. 
Titulu ' au, gelblich-weißem millclkörnigem Marmol' (Krnig?) leichte Beschädigungen an 
den Randberei.chcn UJld am chriftl'eld; In chriftenfeld mit einer profilierten Lei te geTflhmt; 
57 x 75 x 10 cm; Buchstabenhöhe: 3- 3,5 cm, Gefunden 1998 auf dem Acker Pan. 33, KG 
Hnrdegg: heute beim Finder, Karl Kil'chmayer, Zweikirch n 7, Gemeinde Liebenfels . 

Primo Septumi(i) (!) 
M( arci) liberto 
Restuta Re( s)tuti 
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j(ilia) eoniugi viva 
5 j( eeit) et Cerule (!) 

eoniugi 
et Solito.fi( lio) . 

Z. 3: Rest(it)uta Re(s)t(it)uti Piccottini. Z. 7: Ligatur ET 
Mitte bis 2. Hälfte l. Jh. n. Chr. 
Die Inschrift ist schwer verständlich, wenn Cerula (Cervula) ein Frauennamen sein soll. 
Deswegen nimmt Piccouini eine Verschreibung von Cerulo an und denkt an eine zweite 
Heirat der Re ·tuta. Z. 7 mit der Nennung des olmes, der wahrscheinlich aus der zweiten 
Ehe stammt, scheint durch den anderen Schriftcharakter in einem dritten Schritt einge­
meißelt worden zu sein. 

NIEDERÖSTERREICH 

30. Stein bei St. Pantaleon, pol. Bez. Amstetten 

Hannsjörg UBL, Fragmellle von drei /ll/edienel/ norischeIl Mililiirdiplmllell aus Steill l1ei St. 
Panlllleoll, pol. Bez. AIII letten, Niederöslerreieh, RÖ 32,2009, 107- 112, Nr. STEIN 4, 
Abb. la und Ib (Zeichnungen). 
Fragment der Tabella I eines Militärdiplom , an drei Seiten abgebrochen und z. T. stark 
korrodiert; an der Außenseite link profilierter Zierrand; 4,9 (ursprüngliche Höhe wohl 16) 
x 7,1 (ur prüngliche Breitc wohl 13) x 0, 17 cm' ßuchstabenhöhe außen: 0,4 cm; inncn: 0,6-
0,4 cm. Gefunden vor 2001 als Streufund von Herrn K. Kremslchner auf der Parzelle 434; 
heute Privatbesitz beim Finder in Klein Erla bei St. Valentin. 

extr.: 

intus: 

l!Jfqribus q{uas tune habuissenl eum esl eivitas} 
iis data aut si qui cae/{ibes essent eum iis quas} 
postea duxissent dum{taxat singuli singulas} 
a(nte) d(iem) V{ . ... . .... .. . } 

5 P(ublio) Dueenio Verre (et) A(ulo) Bucj{o Lappio Maximo co(n)s(ulibus)) 
cohort(is) I Flaviae l!{rittonum eui praeest} 
M(arcus) Iulius {. .. ... } 
{ex pedite? } 
(P }T:imo F;{- - -

(Imp(erator) Caesar divi Vespasia}rJij(ilius) Domitiaf} {us} 
{Augustus Germanicus p}ontifex maxj{mus} 
(tribunicia potestate XIJ}II Imp( erator) XXII co( n)s{ ul} 
{XVII eensor} perpetuus p(ater) (p(atriae)} 

5 {equitibus et peditibus qui m}jlitant in a!fa} 
{er cohortibus trium I T}hraeum victT:{ix} 
et I Flavia Brittonum et} !IIITungrO/:{um} 
et V Breucorum et sunt in} /l[qrfeo sub{- - -} 

intus: Z. 4: Verschreibungen perpeiuus für perpetuus; Z. 5: {m}iiitant für {m}ilitant. Z. 6: 
zwischen I und T Buchstabe C kleiner eingefügt. 
Das Militärdiplom wurde zwischen 2. Mai und 28. August 95 n. Chr. wohl für einen Primus 
ausgestellt. Der Kohortenkommandant ist ein gewisser M. lulius. Mit diesem Militärdiplom 
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kann die Annahme, der Konsul des Jahre. 95 n. Chr. hieße mit Cognomen nicht Verus (vgl.. 
Dio 1,29). ondcrn Verres, bestätigt werden. Das Diplom enthält nur drei der im norischcn 
Provinzheer aufgestellten Truppen. Es ist das jüngste Militärdiplom, das die cohors I Flavia 
81'illOllll/li und da er ·te, das die OIzOl'S 11ll1'llIIgromm als nori chc Truppen be. tätigt. Ubl 
vermutet, dass in flavischer Zeit in Noricum eine Ala und vier. vielleicht sogar flinr, Kohor­
ten ·tationiert waren . 

31. Stein bei St. Pantaleon, pol. Bez. Amstetten 

Hannsjörg UBL, wie Nr. 30, 11 3- 121, Nr. TEIN 5, Abb. 2a und 2b (Zeichnungen). 
Fragment der Tabella I eines Militilrdiplolll. , an drei Seilen abgebrochen: 4,54 (ursprUng­
liehe Höhe wohl über 15) x 2,7 (ursprüngliche Brei te wohl 11 , ) x 0,1 I CIll; Buch taben­
höhe außen: 0,3 cm; innen: 0,6--0,25 cm. Gefunden 1987 als Streufund von Herrn 
K. Kremslehner auf der Parzelle 434; heute Privatbesitz beim Finder in Klein Erla bei St. 
Valentin. 

extr.: 

intus: 

[lmp( eratol') Caesar divi Hadri]qni.f( ilius) divi Tr[ aiani] 
[Parthici nepos divi N]~rvae pro[nepos] 
[1'( itus) Aelius Hadrianus] Anton,i'![ us Aug( ustus) Pius] 
[pontifex maximus] tr(ibunicia) pot( estate) cq(n)~(ul) [desig(natus) II] 

5 [equit(ibus) et pedit(ibus) qui] milit(averunt) in al[is III et coh(ortibus ... ?] 
[quae app(et/antur) I Com]mag(enorum) (milliaria) sa[g(ittaria) et I Aug(usta)] 
[1'hrac(um) et Pannon(iorum) Tam]p'(iana) et I Ast[urum eq(uitata?)] 
[- - - et 118]ata[vorum (milliaria) eq(uitata?)] 

jn Noricq [sub - - - quinque et viginti] 
stip(endiis) emer(itis) [dim(issis) hon(esta) miss(ione) quorum nomina] 
s[u]bscr[ipta sunt ipsis liberis poster(isque) eor(um) ci-] 
1![itatem ded(it) et conub(ium) cum uxor(ibus) - - -

Das MililärdiplOIll wurd in der Zeit vom 10. Juli bis 9. Dezember J38 n. hr. ausgestellt. 
Die drei zur Zeit des Antoninus Piu in Noricurn sta tjoniertcn Alen werden cntsprechend 
ihrem StatiOl\ierullg~orl in geographischer Reihenfolge (donauuufwli rt ) genannt. 

32. Stein bei St. Pantaleon, pol. Bez. Amstetten 

Hannsjörg UBL, wie NI. 30, 116-121, NI. STEIN 6, Abb. 3a und 3b, 4a und 4b 
(Zeichnungen) . 
Fragment der TabeUa I und Fragment der Tabella II eine Militärdipl m ; TabeJla f: 
drciscili abgebrochen, im unteren Bereich Risse und Ausbliiche, Außenseite stark korro­
diert; 7 x 4 x 0,075 cm; Buchstabenhöhe außen: 0,25-0,3 cm; innen: 0,35-0,4 cm. 
Tabella IJ : drei eilig abgebmchcn, in zwci Teile zerbrochcn, mehrere unterschiedlich große 
Au brUche; Außenseite narbig k<lrrodiel1, Obertläche vermutlich durch J-1itzeeinwirku ng 
zum Teil aufgebläht; 3.8 x 5,7 x 0,04-0,07 cm; Buchslabenhöhe außen: 0.4-0,45 cm' innen: 
0,3-0,4,5 cm. Gefunden 1982 als Streufund von Herrn K. Kremslehner auf der Parzelle 434; 
heute Privatbesitz beim Finder in Klein Erla bei St. Va1entin. 

Komposittext: 
quinque el vig]inl(i) [stipend(iis) emerit(is) dimiss(is) honest(a) m]ission(e) 
[quorum nomina subscripta s]unt ipsis [liberis posterisque eorum] civitatem 
ded(it) et c[onub(ium) cum uxoribu]s quas nunc [habent cu]m iis civ(itas) 
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daf(ur) auf si qui [caelibes sunt cum i]is q(uas) post(ea) dux(erint) dumta[x(at) 
singuli singu]las [a(nte) d(iem) ?] K(alendas) De(cembres) 
[M(arco) Nonio Mudano (et) P(ublio) Cass]i(o) Secundo co(n)s(ulibus) 
[- - - cui pr ]a( e)est [- - -

[C(ai) luli] Sil[anij. 

Das Militärdiplom wurde in der Zeit zwischen 14. November und I. Dezember 138 n. Chr. 
ausgestellt. Kein Truppenname hat sich erhalten, durch den Fundort ist aber anzunehmen, 
dass es sich um ein norisches Diplom handelt. Der erhaltene Zeugenname der Außenseite 
der Tabella II kann zu C. Iulius Silanus ergänzt werden, der mehrfach auf Militärdiplomen 
zwischen 138 und 151 genannt ist. Trotz der ähnlichen Abfassungszeit und der Nichtüber­
lappung der Texte gehören die Militärdiplome STEIN 5 und STEIN 6 aufgrund metallurgi­
scher Analysen nicht zusammen; beide Diplome könnten aber auf dieselbe Konstitution 
zurückgehen. 

33. = AEA 2008,98 (ohne Lesung) 
Salzburg - IUV A VUM 

SALZBURG 

Christa FARKA, lupiter und luvavus. Ein neuer Weihaltar vom Residenzplatz in Salzburg, in: 
Nikolaus HOFER (Red.), wie Nr. 7, 24-27, Abb. 25-26 (Foto), 75 Kat.Nr. 2.1.1. mit Abb. 
(Foto). 
Altar aus grobkörnigem Konglomerat; auf den Schmalseiten Darstellung eines Adlers mit 
Lorbeerkranz im Schnabel bzw. eines Blitzbündels. Sockel und Gesimse mehrfach profi­
liert, Aufsatz mit Eckakroteren, oben rechteckiger Focus, die Rückseite ist nur grob be­
hauen; 122,5 x 57 x 42 cm; B"uchstabenhöhe: 7-3,5 cm. Gefunden im August 2008 bei 
Grabungen auf dem Residenzplatz westlich des Residenzbrunnens in Versturzlage. 

l(ovi) O(ptimo) M(aximo) 
etluvavo 
pro salute 
Marii Aniceti 

5 et negotiationi( s) 
eiius (!). 

Z. 4: Ligatur TI, I-Longa; Z. 5: Ligatur TI (zweimal). 
2. Hälfte 2. bis Anfang 3. Jh. n. Chr. Die Weihung an eine Gottheit luvavus - als Personi­
fikation des Flusses, der heutigen Salzach? - ist hier erstmals bezeugt. Auffallend ist das 
Fehlen der Nennung des oder der Weihenden und der sonst üblichen Weiheformel. Mit 
Marius Anicetus ist für Iuvavum erstmals ein Großhändler namentlich bezeugt. 

OBER ÖSTERREICH 

34. Hallstatt, pol. Bez. Gmunden 

Christa FARKA, in: Nikolaus HOFER (Red.), Schätze. Gräber. Op!erpfätze. Traunkirchen 08. 
Archäologie im Salzkammergut. Katalog zur Ausstellung im ehemaligen Kloster Traun­
kirchen 29. April bis 2. November 2008 (FÖ Materialhefte, Reihe A, Sonderheft 6), Wien 
2008, 165 Kat. Nr. 3.5.3. mit Abb. (Foto). = Heinrich ZABEHLICKY - Susanne 
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ZABE!HLI KY-SCHEFFENIlGG I~ , Eille GralwIl8 im römer-ei/ liellen Gräbel:feltl 11011 Hallstall. 
in: Sylvia PAPAoYI (Red .) Noricum-Pm/lloniai Haloll/sfrok. Az 1988. okl6ber 2 l -i 
~rpalot"i tani'icskoziis cl. ada ai Veszprcm 1990.138.146, Abb. 6 (Zeichnung), 148 Abb . 

a (Zeichnung). = Heinrich ZAßEHLI K Y, RilZlIlIgCII auf GrabbeigabeIl aus Hall.wall , 
pecimil1!l nova 7, 1991 ,271 - 272, NI'. J. Abb. J (Zeichnung). 

Graulonigel' Topf mit zy lindrischem Hai ' und Kammslrichverzierung auf der chultcr 
radial angeordnete Kerbreihen; Rilzin chrift im un(eren Geflißbereich. Höhe: 20,8 cm; 
Randdurchrnesser: JO cm. Gefunden .1983 bei Grabungen im Grab 3: heUle im Mu e UIll 

Hallstatt. 

Martia Ca(-) . 

35. Hallstatt, pol. Bez. Gmunden 

hriSl3 PARKA in: NikollluS HOllER (Red.), wie NI'. 34, 165 KaI. NI'. 3.5.4. mit Abb. (Poto). 
= Heinrich ZAßEHLICKY - Su llHne ZAßBIiLlCKY· c l·mrr 'NEGOBR , wie Nr. 4 J 38 146, 
Abb. 6 (Zeichnung), 148, Abb. 8 (Zeichnung). = Heinrich ZAiHiIlLlCK Y. wie NT. 34, 273-
275.Nr. 4, Abb. 4 (Zeichnung). 
Grauloniger T pf mit kegeJförmigem Hals, Kammstrichverzierung und radial angeordneten 
Kerbreihen; Rilzinschrifl auf der Schulter. Höhe: J 5,5 cm: Randdurcbmcsser: 7,5 cm. Ge­
funden 1983 bei Grabungen im Grab 3; heute Mu eum Ihllstatl. 

, -- - --- --- -, 

Ligatur MV. 
UrSIJ.f IIIII(nlls) lo(vi) (illJeroJ 110111(111) Farka. Nach Zabehlicky " j t gerade Juppiler kein sehl' 
wahrscheinliche .. Empfänger für ein Totenopfer. Die on I so konsequentc etzung von 
Punkten zwischen den Worten spricht gegcn die sich aufdrängende Deutung 111 In feris 
omnibus." 
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36. Hallstatt, pol. Bez. Gmunden 

Heinrich ZABEHLICKY - Susanne ZABEHLICKY-SCHEFFENEGGER, wie Nr. 34, 138, 146, 
Abb. 6 (Zeichnung), 148, Abb. 8 (Zeichnung). = Heinrich ZABEHLICKY, wie Nr. 34, 272-
274, Nr. 3, Abb. 3 (Zeichnung) . 
Becher mit ausgestelltem Rand; zwei Ritzungen auf der unteren Hälfte . Höhe: 9,9 cm . Ge­
funden 1983 bei Grabungen im Grab 3; heute Museum Hallstatt. 

Senf tonius/ius) Ursinus und M( arcus) (?) lunius oder fun(ius) fUSI( inus) . 

Rechts ungeklärte Buchstabenfolge. 

37. Hallstatt , pol. Bez. Gmunden 

Heinrich ZABEHLICKY - Susanne ZABEHLICKY-SCHEFFENEGGER, wie Nr. 34, 138, 146, 
Abb.6 (Zeichnung), 148, Abb . 8 (Zeichnung). = Heinrich ZABEHLICKY, wie Nr. 34,275-
276, Nr. 5, Abb . 5 (Zeichnung) . 
Grautonige Backplatte; Ritzinschrift im Halbkreis auf dem Innenboden; Durchmesser: 
19 cm. Gefunden 1983 bei Grabungen im Grab 3; heute Museum Hallstatt. 

-f----I-

Cai mu(nus) cena lustini (?) . 

Ligatur MV, zweistrichiges E. 

38 . Hallstatt , pol. Bez. Gmunden 

Heinrich ZABEHLICKY - Susanne ZABEHLICKY-SCHEFFENEGGER, wie Nr. 34, 138, 146, 
Abb. 6 (Zeichnung), 148, Abb . 8 (Zeichnung). = Heinrich ZABEHLICKY, wie Nr. 34,271-
273, Nr. 2, Abb . 2 (Zeichnung) . 
Grautoniger Becher mit ausgestelltem Standfuß und ausgebogener Mündung, fischgrät­
artiger Kammstrichdekor; Ritzinschrift auf dem Unterteil. Höhe: 9,8 cm. Gefunden 1983 bei 
Grabungen im Grab 3; heute Museum Hallstatt. 
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- I 1-

Vibi(us/anus) ++. 

39. Hallstatt, pol. Bez. Gmunden 

Heinrich ZABEHLICKY - Susanne ZABEHLICKY-SCHEFFENEGGER, wie NI. 34, 138, 146, 
Abb . 6 (Zeichnung), 148, Abb. 8 (Zeichnung). = Heinrich ZABEHLICKY, wie Nr. 34,276-
277, NI. 6, Abb. 6 (Zeichnung). 
Grautonige Backplatte, Mittelstempel ausgebrochen; Ritzungen auf der Ober- und Unter­
seite. Durchmesser: 16,8 cm. Gefunden 1983 bei Grabungen im Grab 3; heute Museum 
Hallstatt. 

Sura Suri bzw. Sura Masc(u)l(-) +++ [---} +++ i Suri. 
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INDEX 

1. Nomina et cognomina virorum et mulierum 

[P.?] Aelius Secund[us] 28 
Aemilian[us] 20 
Aertius (?) 25 
Anicetus 33 
Atevalus 28 
Axalo 23 
Bussumarus 28 
Caius 37 
Ca(-) 34 
Cerule 29 
Chrysario 24 
C. Cominius 22 
T.Cominius 22 
L. Cominius Firmus 22 
Cotunnus 26 
Cupita 20 
[C]upitus 20 
Domitius 20 
Fausta 24 
Firmus 22 
Ianu[arius] 20 
Ianuari[us/a] 20 
C. Iulius Axalo 23 
Ti. Iuli(us) Resp<e>ctus 26 
[C o Iulius] Sil[anus] 32 
M. Iulius [- --] 30 
M.(?) Iunius 36 
Iustinus 36,37 
Marcana Chrysario 24 
Marius Anicetus 33 
Martia Ca( -) 34 
Masc<u>lus 27 
Masc(u)l(-) 39 
[Maximus] 19 
[O]ptata 27 
PAUlLUS (Militärdiplom, Statthalter) 20 
Primus 29 
[P]rimus 30 
Resp<e>ctus 26 
Restuta 29 
Re(s)tutus 29 
Sa[bin Jus (?) 27 
Secund[us] 28 
Sen(tonius/ius) Ursinus 36 
Scptumius 29 
Septumus 26 
[Ser]GIUS PAULLUS (Militärdiplom, Statthalter) 20 
Sil[anus] 32 
Solitus 29 
Sura 39 
Surus 39 
Tattius [Maximus] 19 
Urbicius Aertius (?) 25 
Ursinus 36 
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Ursus 
C. Varius 
Vibi(us/ianus) 
[- - -]ius Ianu[arius] 
[- - -Jus Aemilian[us] 

II. Imperatores et domus eorum 

Domitian: [Imp(erator) Caesar divi Vespasia]ni f(ilius) 
Domitian[us Augustus Germanicus p]ontifex maxi[mus 
tribunicia potestate XII]II imp(erator) XXII co(n)s[ul 

35 
23 
38 
20 
20 

XVII censor] perpetuus p(ater) [p(atriae)] 30 
Antoninus Pius: [Imp(eralor) Caesar divi Hadri]ani f(ilius) 

divi Tr[aiani Parthici ne pos divi N]ervae pro[nepos Hitus) 
Aelius Hadrianus] Antonin[us Aug(ustus) Pius pontifex 
maximus] tr(ibunicia) pot(estate) co(n)s(ul) [desig(natus) 
Iij 31 

[Imp(erator) Caes(ar) divi Hadriani f(ilius) divi Traiani 
Parthici nep(os) divi Nervae pronep(os) T(itus) Aelius 
Hadrianus Antoninus Aug(ustus) Pius pontif(ex) max(i­
mus) trib(unicia) pot(estate) II co(n)s(ul) II p(ater) 
p( atriae)] 20 

[Imp(erator) Caes(ar) divi Ha]driani f(ilius) divi Traia[ni 
Parthici n(epos) di]vi Nervae pronep(os) [T(itus) Aelius 
Hadrianu]s Antoninus Aug(ustus) Pi[us pont(ifex) max(i­
mus) tr(ibunicia) pot(estate)] XIV imp(erator) II co(n)s(ul) 
IV p(ater) p(atriae) 19 

III. Consules 

P(ublius) Ducenius Verres (et) 
A(ulus) Buci[us Lappius Maximus cos. 95 

[M(arcus) Nonius Mucianus (et) 
P(ublius) Cass]i(us) Secundus cos. 138 

[L(ucius) Minicius N]atalis (et) 
L(ucius) Claudius P[roculus] cos. 139 

IV. Res militaris 

(ala) [I Aug(usta) Thrac(um) 
(ala) [I Cannanefatium?] 
(ala) [I Com]mag(enorum) (milliaria) sa[g(ittaria)] 
(ala) [I Hispan(orum) Arvac]o(rum) 
(ala) [I Pannon(iorum) Tam]p(iana) 
(ala) [I T]hracum victr[ix] 
(ala) [I Thracum victrix?] 
(ala) I Ulp(ia) [cont(ariorum) (milliaria)] 
(ala) III Aug(usta) Thr[ac(um)] 
(centuria) Urbici Aerti(i)? 
classis prae[toria Ravennas] 
(coh.) [I Aelia (milliaria) sag(ittaria)] 
(coh.) I Ast[urum eq(uitata?)] 
(coh.) [I Flavia Brittonum] 
coh(ors) I Flavia B[rittonum] 
(coh.) I Thr(acum) [c(ivium) R(omanorum)] 
(coh.) [I Ulp(ia) Pan(noniorum) (milliaria)] 
(coh.) [I1 Alpinor(um)] 
(coh.) [I1 B]ata[vorum (milliaria) eq(uitata?)] 
(coh.) IIII Tungror[um] 

30 

32 

20 

31 
20 
31 
20 
31 
30 
20 
20 
20 
25 
19 
20 
31 
30 
30 
20 
20 
20 
31 
30 
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(coh.) [lI)lI vol(untariorum) 20 
(coh.) [V Breucorum) 30 
(coh.) [V CaIl(aecorum) Lucens(ium)) 20 
(coh.) [XVII)I vol(untariorum) c(ivium) R(omanorum) 20 
decurio 20 
praef(ectus) classis 19 

V. Dii deaeque, res sacra 

Io(vi) (infero) 
I(uppiter) O(ptimus) M(aximus) 
Iuvavus 

VI. Geographica 

ltalia 
Maec(ia tribus) 
Noricum 
Romil(ia tri bus) 

VII. Notabilia varia 

annor(um) XXV 
an(norum) XXX 
ann(orum) XXXV 
a(nte) d(iem) XV K(alendas) Aug(ustas) 
[a(nte) d(iem) ?) K(alendas) De(cembres) 
a(nte) d(iem) V[ ... . . . .. . ... ) 
cena 
eini[s) 
eo(n)s(ulibus) 
con(iugi) 
eoniugi 
(denarius) 
fatum 
fi(lius) 
fil(ia) 
frater 
h(ie) s(ita) erst) 
hOc) sOtus) erst) 
iaeere 
impensa dominica 
I(iberta) 
libertus 
linquo 
lixa 
mors 
mu(nus) 
munic(eps) 
negotiatio 
[opta)re 
patria 
per fratrem 
perimere (peremptu[s)) 
[p)osu[it) 
pos(u)it 
pro salute 
[(re)ve)rtor 
s(emis) 

35 
33 
33 

22 
23 
31 
22 

22 
23 
24 
20 
32 
30 
37 
22 
20,30,32 
27 
29 
25 
22 
29 
20 
22,26 
24 
22,23 
22 
26 
24 
29 
22 
22 
22 
35,37 
23 
33 
22 
22 
26 
22 
24 
23 
33 
22 
25 



ser(vlls) 
stip(endiorum) vIIIr 
terra 
tribus s. Geographica 
ux(or) 
[ve]rtor (siehe [(re)ve]rtor) 
viva f(ecit) 
[v(ivus) f(ecit)] 
votu(m) 

CIL III 
240* = Nr. 8 
4496a = Nr. 9 
4570 = Nr. 16 
4723 = Nr. 8 
4726 = Nr. 8 
4784 = Nr. 8 
4910=Nr.l1 
5070 = Nr. 6 
5071 = Nr. 6 
5463 = Nr. 14 
5531 = Nr. 8 
5631 = Nr. 8 
5640 = Nr. 8 
5746 = Nr. 15 
5978 = Nr. 8 
5979 = Nr. 8 
5981 = Nr. 8 
5982 = Nr. 8 
5983 = Nr. 8 
5984 = Nr. 8 
5985 = Nr. 8 
11097 = Nr. 9 
11124 = Nr. 2 
11979=Nr. 8 
11980 = Nr. 8 
11981 =Nr. 8 
1436831 = Nr. 18 

CIL XVII 4.1 , 
9 = Nr. 8 
13 = Nr. 8 
14=Nr.8 
15 = Nr. 8 
16=Nr.8 
27 = Nr. 8 
28 = Nr. 8 
89 =Nr. 15 

AE 1906, 
111 = Nr. 5 

AE 1909, 
198 = Nr. 5 
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26 
23 
22 

20 
22 
29 
28 
35 

KONKORDANZEN 

AE 1920, 
69 =Nr. 9 

AE 1933, 
127 = Nr. 10 

AE 1935, 
144 = Nr. 10 

AE 1936, 
82=Nr.1O 
85=Nr.ll 

AE 1950, 
112 =Nr. 1 

AE 1966, 
277 = Nr. 9 

AE 1975, 
671 =Nr. 10 

AE 1982, 
754=Nr.l1 

AE 1983, 
731 =Nr. 9 
768 = Nr. 9 

AE 1992, 
1344 = Nr. 13 
1348 = Nr. 12 

AE 2002, 
1169 = Nr. 16 
1232 = Nr. 18 

AEA 1983-92, 
362 = Nr. 28 

AEA 1993-98, 
288 = Nr. 23 
289 = Nr. 22 
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AEA 1999-2000, 
230 = Nr. 10 

AEA2007, 
180 = Nr. 7 

AEA 2008, 
85=NT.12 
89 = NT. 4 
95 = Nr. 13 
98 = NT. 33 
182 = Nr. 15 

CSIRÖ IJ5, 
14=Nr. 5 

ILLPRON 
239 = Nr. 3 
747 = Nr. 11 
751 = Nr. 11 
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LEBER, Steininschriften, 
55.1 =Nr.1l 
55 .2 = Nr. 11 
56 = Nr. 11 
144 = Nr.3 

ERGÄNZENDE KONKORDANZEN 

AE 1996, 1194 c = AE 2006, 994; 
- AEA 1993-98,285 = AEA 2003,41 =AE2002, 1151; 

AEA 1993-98, 287 = AEA 2003, 43 = AE 2002,1153 . 

Lupa 
4906 = NT. 29 
6094= Nr. 27 
15997 = NT. 26 

MARTIJNSE, 

Bleietiketten, 
295, NT. 5 = Nr. 4 

PIsa, Inschriften, 
2 = NT. 2 
45 = Nr. 2 
50 = Nr. 2 
61=Nr.2 
107 =Nr. 2 
141=Nr.ll 
148=Nr.2 


